
oxalsauren Chromoxydkqlis. 247

Schiefern gelingt es wegen der Dunkelheit der Farben nicht. Wenn
man dagegen eine Auflösung des Salzes in den gewöhnlichen Cylinder-
Probegläsern der langsamen Abdampfung überlässt, so setzen sich
manchmal so dünne Blättchen gerade auf die Fläche P aufkrystal-
lisirt an, dass man gute Beobachtungen erhält.

Durch die Sonne erleuchtet, wenn man das Sonnenbild durch

eine der Axc von M parallele Kante, wie durch ein Prisma betrachtet,
ist das obere Bild nur an den äussersten dünnsten Stellen grün, an
den dickeren Stellen ist es colombinroth, wie der schönste Granat.

Bei Kerzenlicht ist das obere Bild bei jeder Dicke roth, das ganze
Salz ist röthlichviolet. Das untere blaue Bild behält in jeder Art von

diesen Beleuchtungen seine schöneFarbe. Der Unterschied der Durch
sichtigkeit zwischen demBoth und dem Blau bei Kerzenlicht ist nicht
so gross als der zwischen dem Grün und dem Blau bei dem gewöhn

lichen Tageslichte.
In Gmelin's Handbuch findet sich folgende Angabe: „DieKry-

stalle lassen nicht den mittleren Theil des rothen Strahles des Spec-

trums hindurchgehen. Brewster."
Nach Bussy und Berlin ist das Pulver der Krystalle grün,

ein einfärbiger dunkelblauer Körper könnte kein anderes als auch ein
blaues Pulver haben; aber das Pulver dieses Salzes ist wirklich grün.
Es geschieht hier, da die Krystalle pleochromatisch sind, nichts anderes
als dass durch das Pulvern sämiptliche Farbentöne heller werden.
Der blaue als der durchsichtigere verschwindet ganz, sowie man viele

blaue Krystalle hat, die ein weisses Pulver geben, aber der grüne Ton
ist viel dunkler, er bleibt daher auch in dem Pulver übrig. Bei Ker
zenlicht betrachtet, ist aber das Pulver nicht mehr grün, sondern

röthlichgrau.
 DieFarbe der Auflösung ist nach den verschiedenen Sättigungs

graden von einem blassen Seladongrün bis zum dunkelsten Colombin

roth. Sie zeigt sehr deutlich die Erscheinung der einfarbigen Ringe,
die zuerst von Löwe 1 ) beobachtet wurden, und zwar gerade in der
Ubergangsfarbe von grün zu violet erscheinen deutliche violete
Ringe im grünen Grunde. Gesättigte Tropfen der Auflösung, wie dies
bereits beschrieben worden ist, erstarren amorph wie Gummi, wenn
man sie z. B. y3 bis 1 % Linie gross auf eine Glasplatte bringt. Ihre

') Berichte u. s. w. Bd. II, S. 77.


